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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

Vom 21. bis 25. April 2010 findet die 38. Internationale Erfinderfachmesse für „Innovationen, Erfindungen, neue Techniken und Produkte“ im Messezentrum Genf / Schweiz statt. Zum ersten Mal präsentiert das Forschungsinstitut für Erfinderförderung, Innovationen und Netzwerkmanagement (ERiNET) in Zusammenarbeit mit der Patentverwertungsagentur (PVA) im Landespatentzentrum Thüringen PATON an der  TU Ilmenau acht Produkt- und Weltneuheiten von Erfindern aus Thüringer Unternehmen, von freiberuflichen Erfindern, Universitäten und Forschungsinstituten zur Leitveranstaltung am Gemeinschaftsstand „Thüringer Wissenschaft und Wirtschaft“ der Weltöffentlichkeit. Erwartet werden rund 60.000 Fachbesucher aus 50 Ländern.

Weitere Informationen zu den Erfindungen, Exposés zu den Entwicklungen sowie Kontaktdaten zu den Ausstellern finden Sie in kürze für Ihre Berichterstattung unter www.erinet.de Rubrik: Messe Genf 2010. Für weitere Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

PRESSE- und MEDENINFORMATION 015/03/2010
Erfindungen von heute ist das Gold mit Weitblick von Morgen 
Schmalkalden / Genf (jd) das Forschungsinstitut für Erfinderförderung, Innovationen und Netzwerkmanagement (ERiNET) mit Sitz im Technologie- und Gründerzentrum Schmalkalden präsentiert in der Zeit vom 21. bis 25. April 2010  zum ersten Mal in Zusammenarbeit mit der Patentverwertungsagentur (PVA) im Landespatentzentrum Thüringen PATON an der TU Ilmenau acht Produkt- und Weltneuheiten zur 38. internationalen Messe für „Innovationen, Erfindungen, neue Techniken und Produkte“ im Messezentrum Genf / Schweiz.
Die Produktneuheiten und Innovationen wurden von Erfindern aus Thüringer Unternehmen,  von freiberuflichen Erfindern, Universitäten und Forschungsinstituten entwickelt und werden zur Leitveranstaltung am Gemeinschaftsstand „Thüringer Wissenschaft und Wirtschaft“ erstmals der Weltöffentlichkeit in Genf präsentiert.

Die Erfindungen von heute, ist das Gold von Morgen. Erfindungen und Produktneuheiten werden mit erfolgreicher Vermarktung zur Innovation. Diese bilden die Grundlage jeglichen Fortschritts und sind damit eine wesentliche Basis dauerhafter erfolgreicher Unternehmensentwicklung. Mit der Teilnahme Thüringer Erfinder an der Leitveranstaltung in Genf soll die wirtschaftliche Bedeutung von zukunftsfähigen Innovationen und Produktneuheiten herausgestellt werden.

In Genf können sehr unkompliziert neue Produktions- und Vertriebsnetzwerke geknüpft, Gemeinsamkeiten gefunden und Produkt- oder Verwertungsmöglichkeiten gefunden werden. Als Leistungspartner für Erfinder aus Unternehmen und für freiberufliche Erfinder sieht das Thüringer Forschungsinstitut ERiNET seinen Hauptschwerpunkt der Arbeit in der Generierung technologieorientierter Unternehmensgründungen auf der Basis von Erfindungen und Produktneuheiten. Es kommt darauf an, den Erfindern und Innovatoren Thüringens Mut zum unternehmerischen Risiko zu geben und sie professionell zu unterstützen, so Jens Dahlems, Leiter ERiNET.
Wie innovativ ist Thüringen?

Freiberuflichen Erfindern, Unternehmen und Hochschulen aus Thüringen gehen die Ideen nicht aus. Das belegen die kürzlich vom Deutschen Patent- und Markenamt veröffentlichten Anmeldezahlen „Patente“ für das Jahr 2009. So stagnieren die Thüringer Patentanmeldungen seit 2008 auf hohem Niveau. Wurden im Jahr 2007 noch 598 Patente aus Thüringen angemeldet, stiegen diese im Jahr 2008 auf 605 Anmeldungen. Im Jahr 2009 wurden 604 Anmeldungen getätigt. Im Verhältnis der Anmeldezahlen zu den Anmeldungen pro 100.000 Einwohner konnte Thüringen mit 27 Patentanmeldungen seinen langjährigen Spitzenplatz im Vergleich der Neunen Bundesländer nicht verteidigen. Sachsen hat mit 28 Anmeldungen pro 100.000 Einwohner die Führung der Rangliste der Neuen Bundesländer übernommen. Im Bundesdurchschnitt wurden 2009 pro 100.000 Einwohner 58 Patente angemeldet. Die Liste führt Baden-Württemberg mit 144 und Bayern mit 101 Anmeldungen an. Alle weiteren Bundesländer liegen unter dem Durchschnitt, so auch Thüringen.
In Zeiten der Wirtschaftskrise Internationale Netzwerke knüpfen
Acht Erfinder und Innovatoren haben in diesem Jahr die besondere Chance genutzt, ihre Innovationen, Erfindungen oder Produktentwicklungen zur Leitveranstaltung am Gemeinschaftsstand „Thüringer Wirtschaft und Wissenschaft“ in Genf zu präsentieren. Geboten wird eine internationale Leistungsplattform mit hohem Kompetenzgewinn, als eine unverzichtbare internationale Plattform für die Vermarktung von Erfindungen und die internationale Kontaktanbahnung zu wichtigen internationalen Netzwerkpartnern Produzenten, Lizenznehmern oder Verwertern von Erfindungen. Diese bedeutende Plattform dient der internationalen Präsentation von Entwicklungen und zum Ideen- und Gedankenaustausch. 
Gefördert durch die STIFT

Gefördert wird diese bedeutende Leitveranstaltung durch die Stiftung für Technologie, Innovation und Forschung Thüringen (STIFT). Die Messeteilnehmer repräsentieren eindrucksvoll das erfinderische Schaffen. Die präsentierten Erfindungen, Produktneuheiten und Problemlösungen erleben in Genf ihre Weltprämiere. 

Internationaler Leistungswettbewerb

Die 38. Ausgabe der Messe findet vom 21. bis 25. April 2010 im Genfer PALEXPO statt. Auch in diesem Jahr haben die Schweizer Bundesregierung, das Kanton und die Stadt Genf sowie zahlreiche nationale und internationale Organisationen die Schirmherrschaft übernommen. Mit mehr als 700 Ausstellern aus 45 Ländern und 62.000 Besuchern im Jahr 2009 ist die Genfer Erfindermesse die weltweit größte und wichtigste Messe, die sich ausschließlich Erfindungen widmet. Jedes Jahr werden von Industrie und Handel, Forschern und Erfindern, Universitäten, privaten und staatlichen Organisationen rund 1.000 neue Erfindungen präsentiert. Die Internationale Messe für Erfindungen in Genf ist der ideale Treffpunkt für Aussteller und Investoren, Industrielle und Händler, um eine erfolgreiche internationale Verwertung der Erfindungen zu erzielen. Die Thüringer Messedelegation möchte ihre Erfindungen, noch unbekannte Produktideen oder neue Techniken einem internationalen Fachpublikum präsentieren und wertvolle Kontakte zu Fabrikanten, Promotern oder Geldgebern knüpfen. 

Hohe Fachkompetenz durch Zusammenarbeit von Wirtschaft und Wissenschaft
Das Forschungsinstitut für Erfinderförderung, Innovationen und Netzwerkmanagement (ERiNET) präsentiert erstmalig Ideen, Entwicklungen, Produktneuheiten und Erfindungen in enger Zusammenarbeit mit der Patentverwertungsagentur (PVA) im Landespatentzentrum Thüringen (PATON) der TU Ilmenau. 
Exzellenz-Initiative

Hinter jeder Innovation steckt ein kluger Kopf und die gab und gibt es auch heute noch in Thüringen, so Jens Dahlems. Dies belegen in diesem Jahr die Thüringer Erfinder sehr eindrucksvoll. Die weltweit führende Erfinderfachmesse zur Präsentation und Vermarktung von Erfindungen und Produktneuheiten bietet ideale Voraussetzungen für die Kontaktanbahnung zu Produzenten und Verwertern sowie eine erfolgreiche Vermarktung der Ideen. 
Diese einmalige Leitveranstaltung und internationale Plattform in Genf wird insbesondere zur Vernetzung von Technologieaktivitäten Wirtschaft und Wissenschaft genutzt. Den Erfindern  wird mit dieser Leitveranstaltung neue Zugangsmöglichkeiten zu Produkt- und Verfahrenstechnologien im Rahmen der wirtschaftlichen Verwertung von Patenten oder Gebrauchsmustern geboten. 

Die Erfinder erhoffen sich in Genf interessante Gespräche und Kontakte mit nationalen und internationalen Produzenten, Lizenznehmern oder zukünftigen Kooperationspartnern für eine rasche Umsetzung ihrer Erfindungen am internationalen Markt. Das Forschungsinstitut ERiNET ist sicher, dass die internationale Erfindermesse 2010 in Genf zu dem erwarteten Treffpunkt für Erfinder mit Investoren und Wirtschaftsagenten wird(jd). 






